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Kreis Blatt.
Sonnabend den 7. April.

Bee ev Bekanntmachungen.
Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellte Gewerbeſteuer der IV. Gewerbeſteuer Abtheilung für das Jahr 1877 liegt in meinem

Büreau zur Einſicht aus.
Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb 3 Monaten präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen.
Merſeburg den 4. April 1877.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Bekauntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der Ge
ſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſen-
Beiträge für das II. Semeſter 1876 nach 8 Pfennigen von jedem Hundert
Mark der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens 1A Tagen
an unſere Stadt Hauptkaſſe zu entrichten. Nach Ablauf dieſer Friſt
wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Abholung dieſer Beiträge be
gonnen werden.

Merſeburg den 3. April 1877.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Montag den
9. April e. die Schießübungen der hieſigen Garniſon auf den hinter dem
Bürgergarten belegenen Miljtair-Schießſtänden beginnen werden. Während
des Schießens wird an entſprechender Stelle eine rothe Fahne aufgeſteckt ſein.

Wir warnen das Publikum hiermit dringend ſich während des
Schießens den Schießſtänden zu nähern, oder das in der Schußlinie
liegende Terrain namentlich die vom Feldſchlößchen c. nach dem Gott-
hardtsteich abführenden Wege, zu betreten.

Merſeburg, den 6. April 1877.
Die Polizei Verwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 9. April Abends 7 Ahr.

1) Dechargirung der Kämmerei Armen und SchulkaſſenRechnungen;
2) Anſtellung eines Polizen-Secretairs; 3) Dergleichen eines Canzliſten;
4) Berathung und Beſchlußfaßung über den Bebauungsplan der Stadt
Merſeburg 5) Nachträgliche Bewilligung eines von dem früheren ſtädtiſchen
Baumeiſter Wrede liqurdirten Betrages für geleiſtete Arbeiten beim Thurm-
bau St. Maximi; 6) Genehmigung der Etatsüberſchreitung bei Titel
II. G. der Kämmerei- Kaſſe „Kreis- und Societätslaſten“, 7) Anlegung
eines Kanals 2c. im Hofe der Gas Anſtalt und Bewilligung der dadurch
entſtehenden Koſten; 8) Zuſchlagsertheilung an den Oekonom Bauer in
Meuſchau, wegen Erpachtung eines Planſtücks des dem Bergerſchen
Stipendiaten Fonds gehörigen Feldes; 9) Dergleichen an den Oekonom
Wiemann hier, wegen Erpachtung einer Communal-Feldparzelle; 10)
Beſeitigung der Bäume in der Nußbaum Allee, wegen Beleuchtung der
Letzteren mit Gas; 11) Wahl von Deputirten zu den Bürger Jubiläen;
12) Mittheilung eines Schreibens des Magiſtrats, betr. die Zuſendung
eines Werkes über das Erzſtift und Herzogthum Magdeburg Seitens
des Herrn LandesDirectors.

Der Vorſteher der Stadtwerordnetene Berſammlung,
rieg.

ür die Lieferung (mit oder ohne Anfuhr) von 2400 Cubikmeter
harter Pflaſterſteine (Braunkohlenſandſteine, Porphyr oder Melaphyr) auf
die Merſeburg Müchelnſche fiskaliſche Straße vor und hinter Crumpa
nehme ich ſchriftliche Preisforderungen nebſt Steinproben bis zum 18.
d. Pormittags 11 Ahr, entgegen. Die Bedingungen ſind in
meinem Geſchäftszimmer einzuſehen.

Weißenfels, den 3. April 1877.
Der Königliche Kreis-Baumeiſter.

Heidelberg.

Bau und Nutzholz- Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda

am Donnerstag den 12. Kpril e. Pormitt. 9 Ahr,
in Ziegelrode bei Roßſeben.
J. Förſterei Wangen,

Diſtr. 5., 9., 10., 13., Rothe Fuhle, Lohdentriſt, Söhlen:
6 Eichen, 34 Buchen 3 Birken, 1 Aspen-Stämme;

II. Förſterei Wendelſtein
Diſtr. 15., 16. 17., 18., 19. und 20

52 Eichen 20 Buchen ſ Birken, 5 Weichholzſtämme;
III. Förſterei Roßleben,

Diſtr. 24., 26. 33.:
21 Eichen-, 12 Buchen Birken-Stämme;

IV. Förſterei Ziegelroda,
Diſtr. 43. Neuland: 2 Rothvuchenſtämme;

V. Förſterei Schmon,
Diſtr. 51. u. 28.: 11 Eichenſtämme;
VI. Förſterei Lodersleben,

Diſtr. 54., 58., 59 u. 56.:
77 Eichen- und 1 Birken-Stämme;

VII. Förſterei Hohelinde,
Diſtr. 65., 66., 67., 68., 73., 74.:

70 Eichen, 2 Buchen, 10 Birken-, 1 Weichh. Stämme.
Auf Erfordern ertheilen die betr. Herrn Förſter nähere Auskunft.

Die Eichenſtämme werden zunächſt die Buchen 2c. erſt nach 12 Uhr
verkauft.

Ziegelroda, den 24. März 1877.
Die Königliche Forſtverwaltung.

Il fetter Bulle,
I ſprungfähiger Bulle

zu verkaufen. Gut Burgliebenau.Wegen Mangel an Raum ſtehen Vettſtellen, Kommoden,
Kleiderſchränke, Stühle, Tiſche und dergleichen mehr zu ver
kaufen bei Karl Hoffmann, Tiſchlermeiſter,

Gotthardtsſtraße 25.

Guts- Verkauf.
Ein Stunde von Lützen gut gel. Gütchen mit es. 18 Morgen

gutem Feld, todtem und lebenden Jnventar, ſoll veränderungshalber
preiswürdig ſchleunigſt verkauft und übergeben werden. Näheres darüber
theilt mit T. Franke, Privat Secretair in Lützen.

Ein neuer Handwagen, geſtrichen, ſteht preiswürdig zu verkaufen
Vorwerk Nr. 24.

Eine fertige Walze und eine Grube Dünger iſt zu verkaufen
Halleſche Straße 7a.

Mehrere Fuhren gute Erde ſind abhzulaſſen bei
Fr. Liebing Bauunternehmer.

Waldpflanzen- Verkauf.
Aus der Baumſchule des hieſigen Forſtreviers ſind verkäuflich:

6 Hundert Eichen 2——3 Mtr. hoch, 3—-4 em. Stammſtärke,

30 Eſchen2 Linden und Birken, 3 4 Mtr. hoch; 4 5 em.
Stammſtärke,

50 dreijährige Eichen Sämlinge,
10 Fichten, 1 Mtr. hoch.

Schkopau, den 29. März 1877. Reinhardt, Förſter.
2 Wiſpel SamenWicken

hat zu verkaufen C. Berger Halleſche Straße.
a ie Lang- d Getet r ehe v

100 Ruthen Kleeſtoppel zum Kartoffelfeld, am Feldſchlößchen ge

legen, hat zu vergeben A. Kurth.Wieſen- Verkauf.
Jch bin geſonnen, die Wieſe in Meuſchauer Flur von ca. 1 Morgen

haltend, am Hohendorfer Wehricht gelegen aus freier Hand zu verkaufen.

Leunga, den 4. April. Auguſt Jauck.
S N Zwei Läufer Schweine ſtehen zu verkaufen Votwerk

r. 21.

1 Morgen Feld iſt zu verpachten Reumarkt Nr. 74.
Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis zu vermiethen.

Es ſſt eine kleine Wohnung ju vermiethen, welche ſofort oder zum
1. Juli zu beziehen iſt Milchinſel 1

u

e
e

h

Recht günſtig gelegene Bauſtellen in der Nähe des Bahnhofs hier,
ſind ſehr preiswerth zu verkaufen durch Th. Patzer.

Ein kleines Familienlogis iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen
kl. Sixtiſtraße 7.

2 Kauferſchweine ſind zu verkaufen bei
Frau Stock, Dammſtraße Nr. 7.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche ſt zu
vermiethen und 1. Jnli zu beziehen Neumarkt, Krautſtraße 5.

S a
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Ein geränmiges Familien Logis mit allem Zubehör und Benutzung
des Waſchhauſes iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen kleine Ritterſtraße Rr. 4.

Hälterſtraße 23. iſt ein Logis zu vermiethen und kann gleich be
zogen werden.

Auch iſt daſelbſt eine Grube Dünger zu verkaufen.

Logis-Vermiethung.
1 Stube mit Schlafkammer und kleine Stube für 1 Perſon iſt

zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
Auch liegen daſelbſt 3 Fuhren Rohrſtreue zum Verkauf.

C. Wolf, Roſenthal Nr. 16.
Zwei kleine Logis find zu vermiethen kl Sixtiſtraße Nr. 17.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen Hälterſtraße 17.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Oelgrube 25.
Eine möblirte Wohnung iſt ſofort zu beziehen Unteraltenburg 59.,

beim Ritter St. Georg.
Ein Familien -Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen Vorwerk 23.

Peltfedern-Reinigung.
Einem hochgeehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ſich meine

Wohnung von jetzt ab Brühl Nr. 14., 1 Treppe, befindet.Achtungsvoll R. Schröder.
Bekanntmachung.

Meinen hochgeehrten Kunden zur Nachricht, daß ſich meine Wohnung
von jetzt ab Preußerſtraße Nr. 18. befindet.

Keck, Schuhmacherme ſter.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich klaren und Stücken Soda für den Einkaufspreis

von feinem echten Stücken Soda à Pfd. 30 Pfg.,
von dem echten Stücken Soda à Pfd. 15 Pfg.,
desgleichen Stearin- und Parafin Lichter à Pfd. 50 Pfg.

in Merſeburg Neumarkt Nr. 71.
Seifen Geſchäft von W. Hübner.

Annonce.
Jch empfehle mein

Weißwaaren-, Hardinen- c Skickereigeſchäft,
22 Meter S Zwirn Gardinen von 12 15 v an,
22 Meter 10, Zwirn Gardinen von 15 18 an,
geſtickte Streifen, geſtickte Falbeln, geſtickte Unterröcke und Schlepp-

röcke in allen Sorten.
Stand in der Weißwaarenreihe mit Firma verſehen.

Fabrikant Karl Kölbel,
aus Auerbach im Voigtl.

Das bedeutende Lager

billiger ſeidener Bänder,div. Sammete, Schleier, ſeid. Tücher und de Wbdenarietel Das

Neueste in diesem Genere empfiehlt auch diesmal der
gütigen Beachtung. M. Schießer aus Leipzig.

Stand vis à vis dem Schulhauſe.

Be Markt- Anzei ge. e
G. D. Kahn aus Leipzigempfiehlt Wachstuch, gemalte Fenſter- Rolle Gummri-

u. Leder Schürzen, waſſerdichte Bett-Einlagen, abge-
paßte Decken, Fenſter-Gaze, Lätzchen 2e-

Stand wie gewöhnlich: an der Kirche.

Die Tiſchlereiv. C. F. Malprichl, Kreuzſtr. 5,
empfiehlt ſich zum Anfertigen von allen Sorten antiker und polirter Möbel,
ſo auch zum Aufpoliren und Bohnen derſelben. Zugleich erlaube ich mir
noch zu bemerken, daß alle Sorten Särge, vom Eleganteſten bis zum
Einſachſten in Eiche, Kiefer und Tanne, polirt, matt und lackirt in
kürzeſter Zeit gefertigt werden.

20. Schmaleſtraſßze 20.
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum Merſe-

burgs und Umgegend zur Nachricht daß ich in Folge Vergrößerung
meines Ladens und Lager Räume noch niedere Preiſe ſtelle als ſonſt.

Achtungs voll J. H. Elbe, Klempnermeiſter.
Amerikaniſches Petroleum a Liter 35 Pfennige, Solaröl

Nr. I. à Liter 25 Pfenrxige.

S bei
e S

Auch find Biaſavabeſen d an

Zum bevorſtehenden Jahrmarkteempfehle ich eine große Auswahl von

Regenschirmen
in Baumwolle, Zanella, Alpaccaund Seide, ſowie das Neueſte und

d Schönſte in
Sonnenschirmen,W als Entouteas und auch Kinder

ſchirme in Baumwolle, Alpacca,
Zanella und Seide in großer Aus-

wayt. W. Muller,
Weissenfels.100 Aetrnatron

zum Seife kochen,
Rudolph Kühne, Mat 5.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend empfiehlt

Unterzeichneter ſein reich aſſortirtes

Schuhe G Stiefelwanren- Lager
zur gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt.

Tul. ehne.

empfiehlt billigſt

e eheApperit loſigkeit kann nur durch Kegnur ung der Thanigteit des
Magens -eſeitigt werden!

Herrn R. ſy- Daubitz,
Berlin, Nenuenburgerſtr. 23. hJch beſcheinige hierdurch aus freiem Antriebe, daß nachdem ich lange Zeit an geſtörter Verdanung, Magenſchwäche, Appetitloſigkeit, Unwohlſein, S

beſonders Herz lopfen, nach genoſſenen Speiſen, gelitten, ich ſeit dem Gebrauche
Jhres vortrefflichen Magenbitter mich geſund und wohl fühle, ſo
daß ich denſelben bedingungslos jedem ähnlich Leidenden nur beſtens empfehlen
kann. Perſönliche Auskunft zu ertheilen bin ich jederzeit gern bereit.

Berlin den 24. Januar 1877.
Emil Neye, Gerichts Secretair a D., Friedrichſtr. 3. 4R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter iſt ſtets echt zu haben bei Max Thiele

in aThüringer Wurſſſahriſ.
Unſer Ausverkauf von Eervelatwurſt von à Pfd.

80 Pfg. an wird heute und folgende Tage noch fortgeſetzt.

C Nicht zu überſehen.
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. C. FRe I in Schraplau
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Präma Hanf-
ZzWirne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor der Neumarts-Brücke und an der Firma
kenntlich.

Jahrmarkts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend

zur Nachricht, daß ich während des Jahrmarkts mit einem großen

Korbwaaren- Lager
anweſend bin und empfehle zugleich ale Reuheiten in Damen-
Körbchen und Kinderwagen und alle in mein Fach
einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Mein Stand befindet ſich auf dem Neumarkt an
der rechten Seite und an meiner Firma kenntlich.

Ernst Wxner,
Korbmacher aus Weißenfels.

Alle Sorten
Blumen Gras- G Gemüse- Sämerei empfiehlt

Reumarkt. Julius Thomas.

Die

Conditorei Purgſtraße 16.
hält hiermit empfohlen: echt Baieriſch Bier, ſowie Köſtritzer
Schwarzbier und Riebeckſches Lagerbier, Kaffee, Choco-
lade nebſt verſchiedenem Gebäck c.

Gleichzeitig empfehle ich den Flaſchenbier-Verkauf:
Baieriſch, 15 Fl. für 3 M.,
Köſtritzer, 18 Fl. für 3 M.,
Riebeckſches, 24 Fl. für 3 M.

Hochochtungsvoll Adolph Richter,
früher Adams Conditorei. ſin

Stücken-Choeolade
mit Vanille p. Pfd. 1 M. Dieſelbe gänzlich frei von Gewürz für Kinder,Kranke und M conhalescenten p. Pfd. 90 Pfg. empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Zahnarzt Imeisel,früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Schwarze, Centraiſtraße 3 I.,

Leipzig, vis à vis der Centralhalle.
Den Herren Grundbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus

führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen
und jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schäffer, Res Feldmeſſer a. D.,
Dom 5.
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Halle, den 1. April 1877.
bbel, Um den Conſumenten den möglichſt billigen Bezug von

mit Briquettes und Naßprefſeſteinenzumt in zu ſichern, habe ich jetzt deren Verkauf von meiner Grube „Paul“ bei Luckenau unweit Teuchern ſelbſt übernommen.
Den Alleinverkauf für Merſeburg und nächſtgelegene Ortſchaften habe ich dem Herrn

l Mein rich Schettace daſelbſtübertragen und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, zu billigen Preiſen abzugeben. Ergebenſt

rſe A. Riebeck.ung Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Commerzienraths A. Riebeck in Halle halte ich mich zu Aufträgen reſp. zur Lieferung von

Rriquettes und PressKohlensteinen lr hierdurch beſtens empfohlen.
röl Die Qualitäten beider Fabrikate ſind, wie hinlänglich anerkannt, vorzüglich. Lieferung prompt.

an Die Preiſe für u ſtellen ſich:ab Werk: frei Bahnhof hier: frei ins Haus:kte 200 Etr. 82 Mark, 200 Etr. 106 Mark, 200 Etr. 121 Mark,100 41 100 55,50 100 63on à Ctr. 41 en o Ctr. 43 reſp. 55 Pf., à Ctr. 60 reſp. 63 Pf., Ibei Fuhren von 25 Ctr. à Ctr. 66 Pf., frei i lca Z 10 a e 175 e m ins Haus, i1 Cir. S 110 bis 118 Stück à 75 Pf. ab Lager.
nd Der höhere Preis für 100 Ctr. gegen 200 Ctr. Briquettes iſt dadurch bedingt, weil die Fracht für Ladungen bei 100 Ctr. gegen Ladungen

von 200 Ctr. circa 6 Mark theurer iſt.
Preßkohlenſteine billigſter Sommerpreis.

w. Merſeburg, im April 1877. Hochachtungsvollr Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.d an 7 e re c c z g z ztS J A 4Nur bis Montag Abend! Ir dauert der Grosse An ee im Gaſthof zum

n FernGanz nen eingetroffen außer den ſchon annoncirten Schmuckſachen, Löffeln, Meſſer, Gabeln,
Hoſenträgern c. ſind feinſte und modernſte ſeidene Cravatten und Hutbänder, Fichus Jabots,

Ahbochfein, Stickereien Oberhemden, Strümpfe, Pichel, Eravatten, Stuartfraiſen, Manchetten, Kragen;
eine Partie hochfeiner Pique-Hütchen für Knaben und Mädchen von 7 Pf. an, Holzſchnitzereien,

hit ſowie 5 Stück extrafeiner und extrabreiter Chifkons für Wäſche und Ronlegux und unzählige andere
Artikel. Portemonnaies, Cigarren Etuis und Spitzen, Damen Taſchen 2c. Nur noch ſehr wenig

echte Talmi- und Tula Ketten unter langjähriger Garantie des Nichtſchwarzwerdens von

1 5 Mark. C und hen 26 und noch viel mehr.
e mzu 1 1,25 zweiknöpfig 1,50 ganz extra fein 1,75 für Herren 1,50 --.1,75 Alles3 Glacé- Handſchuhe doppelt geſteppt.

e Zwirn Hand ſchuhe zu Fabrikpreiſen empfiehlt
EStand: Neumankt, an der Kirtbe. Aug. FPfederich aus Magdeburg.

le en S Franz Chriſtoph's SJ Fußboden-Hlanz-Lack. SDieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren
t. Glanz, iſt unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder and ere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend

wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack ohne Farbezuſatz.
Niederlage für Merſeburg bei Herrn Gustav ELIbe.

Franz Christoph in Berlin,
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden Glanzlacks.

e

Die für Frühfahr und Sommer Salſon beſtellten Neuheiten in
Kleiderſtoſſen, Amhängen, Jaquelles c Regenmänkeln, ſowie in
Tuchen c Puckskins

ſind ſämmtlich eingetroffen.

G.

Hotel Stadt London
mit grossem Restaurant,

inmitten der Stadt gelegen,
empfiehlt seine Logis zu sehr mässigen Preisen bei prompter Bedienung.

A. Neumey er.
e e cee12ä2ä e 5See er e



rm n rye.Stroh-Hüte!
Allen meinen werthen Kunden, ſowie denen die mir wohlwollen, in Merſeburg und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

heute vor 30 Jahren zum erſten Male den hieſigen Jahrmarkt beſuchte, und danke ich allen denen, welche mir bis dato ihr Wohlwollen be
geigten. Jch werde ferner bemüht ſein, ihr Vertrauen durch ſtets gute und ſolide Waare mir zu erbolten ſuchen. Zugleich empfehle ich
auch dieſes Jahr eine große Auswahl der modernſten Herren, Damen S Kinder Phantaſie-Strohhüten.

V. C. Kirchner aus Leipzig.
Der Werkaufsſtand iſt wie immer in der alten Reſſource.
Auch werden alle Sorten getragene Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

onnm hBild- und Steinhanerei in Weißenfels.
Zur gefälligen Peachtung.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene

a

e

e e

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend empfehle
mein großes Lager fertiger Grabdenkmäler in Mar-
mor, Granit und Sandſtein, ſowie Grabumfaſſungen und
alle in dieſes Fach einſchlagende Bauarbeiten zu billigſten Preiſen.

Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, daß ich das bisher von meinem
Bruder W. Donnerhack zu Dürrenberg in gleicher Weiſe betriebene
Geſchäft übernommen und auf eigene Rechnung fortführe.

Zeichnung und Preiscourante liegen in Merſeburg bei Herrn
Z. Donnerhack, Saalſtraße 14., und in Dürrenberg bei meinem Bruder
zur gefälligen Anſicht. Hochachtungsvoll

F. Donnerhack, Steinmetzmeiſter.

Baum-Wachs,
prima,

um Verpfropfen der Bäume, empfiehlt billigſt
Nudolph Kühne, Markt 5.

Magdeburger Sanuerkohl
empfiehlt C. L. Zimmermann

flaschenbier-Depot
von

en. SRer liner Wivoli 29 Fl. 3Rraunschweig. Actienbier 20 3
Riebeck'sches Lagerbier 22 3 freiecht BRaierisch Export (von insGebr. Reif in Erlangen 15 3 HausMerseburger Riäütterbier 22 535 aEXport a. d. Halleſchen Actienbierbrauerei 20 3 geliefert.
imit. Baſerisch do. do. 22imit. Röhmisch do. do. 22 3Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfehlen.

Zum bevorſtehenden Markte empfehle mein Lager von elegant ſelbſt
efertigten Regen und Sonnenſchirmen zur Beachtung.Kuh nehme daſelbſt Reparaturen und Ueberziehen nach Probe. Mein

Stand iſt an der Firma zu erkennen. F. Verchan,
Schirmfabrikant aus Sondershauſen.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, bei

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14.

Zum Plätten feiner Wäſche in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften ganz beſondersgeeh Frau Emilie Schröder,

Brühl 14., 1 Treppe.

Auſgeſwloſfenen Peru-Guano von Ohlendorff
u. COD.,

Superphosphate aus Baker, Mejillones und
Knochenkohle

Ammoniac-Superphosphate,
Chiliſalpeter,
ſchwefelſaures Ammoniac c. c.

empfiehlt in beſter trockenſter Qualität unter Garantie
der Gehalte zu billigſten Preiſen.

Merſeburg. Mag ichhorn.
Hypotheken-Capitalien

offerirt in allen Grössen zu 5 Zinsen
das Hypotheken- Industrie-Comptoir

in Bielefeld.

Anzeige, daß ich zum Jahrmarkt in Merſeburg mit meinem Punzlauer
Kochgeſchirr wieder eingetroffen bin und ſelbiges nur zu den billigſten
Preiſen emfpehle. Auch habe ich große Bund à 50 Pf. dabei.

Aug. Hauschting, Topffabrikant
aus Camenz in Sachſen.

Stand auf dem Neumarkt vor dem Hauſe des Handelsmanns Zille.

Der Geſchäftsreiſende Klhert BRoltze aus
Halle iſt bereits ſeit A. September vor. J. nicht mehr
in unſerem Geſchäft und nicht berechtigt, i
ſtellungen für uns anzunehmen.

F. Zimmermann Co.,
Maſchinenfabrik Halle a/S.

Franz NelII, Nadlermeiſter,
empfiehlt nachſtehende Waaren als ſehr preiswürdig Stecknadeln von
den feinſten an, 50 Gramm 25 Haarnadeln mit weißen Spitzen 6
Packete 25 Sicherheitsnadeln 3 Dtzd. 25 Zackenlütze 3 Stück 25
Hanfzwirn in Docken 3 Stück 25 Hafen und Oeſen (144 Stüch) 10
Nähnadeln mit gebohrtem Oehr 100 Stück ſortirt 30 goldlangöhrig
100 Stück 50 ſowie Stopf und Stricknadeln, echten Hanfzwirn in
Pfunden und Lagen billigſt, echt leinenes Band, Hemdenknöpfe, Stiefel
bänder, Rollenzwirn, Maſchinenzwirn, wollene Einſatzborde, Kleiderſchnuren,
desgl. Schablonen zur Wäſcheſtickerei, als: Käſtchen mit Buch
ſtaben Zahlen, Farbe und Pinſel nur 50 5, ſowie eine hübſche Auswahl
Languetten, Züge, Einſätze, Ecken, verſchlungene Buchſtaben rothe und
ſchwarze Farbe u. dergl. m.

Stand und Bude: Neumarkt, an der Firma kenntlich.

Saarmmen-Ofſerte.
Esparſette,
Luzerne,
Rothklee,
Amerik. Pferdezahn-Mois,
Oberndorfer Runkelrübenkerne,
lange rothe Flaſchenrübenkerne,
Möhrenſaamen

empfiehlt in guter keimfähiger Waare

Heinr. Schultze junr.
An

Weinrestaurant,
Leipzig, Klostergasse [5.

Grosse comfortable Lokalitäten Frühstücks- Stube,
Grosse Auswahl feiner billiger Weine.

à la carte zu jeder Tageszeit.
Wer Neumey er.

P P
Hierdoarch die ergebene Mittheilung dass ich Herrn Carl

Adam im Wiener Cafe zu Merseburg den alleinigen Vertrieb
unseres Schankbräus für Merseburg übertragen habe.

Leipzig, den 1. April 1877.
Johann Kropf.Bier Depot der Nürnberger Actien Brauerei,

vormals Heinrich Henninger.
Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in der

Stacdithbrauerei.
Von jetzt an jeden Dienstag friſches Lichte

bier in der Brauerei zum halben VI oncl.
Strohhüte für Damen und Kinder
in allen modernen Formen und Geflechten, garnirt und ungarnirt
empfiehlt Emilie Löhnz, Oelgrube 4.

Fertige Sophas von 14 Thlr an, bei
O. Bernhardt, Markt 26.

Sreiwilige Curner-euerwehr.
Sonntag den 8. April früh 7 Uhr Uebung, Verſammlung auf

dem Rathshof. Das Commando.
Z.Städtiſche Fenerwehr.

Sonntag den 8. April Morgens 7 Uhr Uebung auf dem Nulandts-

platze. Der Löſchdirector.Aebung der Pionier -Compagnie,
freiwillige Feuerwehr,

Sonntag den 8. Aprit 1877, Morgens 7 Uhr. Sammelplatz Rathshof.
Das Commando.

c. en



e.

du.n e

Sonntag den 8. April e., Vormittags 10 Uhr,
findet die Aufnahme der neuen Schüler in hieſiger Fortbildungsſchule
ſtatt und werden die Fabikanten, Arbeits und Lehrherrn erſucht ihre
neu angenommenen Lehrlinge, welche nach S. 1. und 2. des OrtsStatuts
zum Beſuch dieſer Schule verpflichtet ſind, die betreffenden Lehrlinge
pünktlich in das Lokal der II. Hürgerſchule zur Anmeldung zu ſenden.

Der Vorſtand der Fortbildungsſchule.

C 3um billigen Laden.
Einem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß mein Lager zur bevorſtehenden Frühjahrs Saiſon in den
neueſten Artikeln wieder ſehr ſtark ſortirt iſt und empfehle daher:

die neueſten geſtreiften Kleiderſtoffe von 50 Pf. an,
Doppelluſtre zu Hauskleidern von 35 Pf. an,
bunte Lenoe und Barége von 40 Pf. an,
waſchechten Jaconett von 35 Pf. an,
waſchechten Cattun von 25 Pf. an,
Leinewand von 25 Pf. an,
Küchenhandtücher von 75 Pf. an,
Bettzeug von 30 Pf. an,
Bettſtaut und Bettbarchent von 35 Pf. an,
Halbwollenes von 40 Pf. an,
s blauleinene Schürzenleinen von 75 Pf. an,

Schürzenleinen von 35 Pf. an,
weiße und bunte Gardinen von 25 Pf. an,
16 Lama-Umſchlagetücher von 6 M. an,
Nähtiſch-, Kommoden- und Tiſchdecken von 1 M. an,
weiße und rothe Bettdecken von 2 M. 75 Pf. an,
Sophadecken von 2 V. 25 Pf. an.

NB. Auch iſt mein Lager in Damenconfection aufs Neueſte
ſortirt und verkaufe daher:

Damen- Jacken von 5 M. an,
anſitzende Jaquettes von 7 M. 50 Pf. an,
Talmas von 9 M. an,
RNegenmäntel von 12 M. an,

ſowie noch viele andere Artikel
Nur im billigen Laden

M. Schwarz, Burgſtraße 18.
Merſehurger Landwehr-PVerein.

Zur Beerdigung des verſtorbenen Kameraden Epheſer ver-
ſammelt ſich der Verein

Sonntag den 8. d. Rachmittags 3 Ahr,
am Trauerhauſe, Unteraltenburg Nr. 20.

Anzug wie bekannt. Das Directorium.

Wiener Café
von

O. Adam
empfiehltNürnberger Schankbräu, Export-

Riebecksches Lager- Bier.

TIVGLI.Sonntag den 8. April Extra Concert gegeben von der
Stadtkapelle. Anfang 7 Uhr.

J. Krumbholz, Stadtmuſikus.

en
Sonntag den 8. April Concert, Anfang Abends 7 Uhr. Nach

dem Concert Tänzchen. Schütz, Stabstrompeter.

AueSonntag den 8. und Montag den 9. April Tanzmuſik und Montag
früh von 9 Uhr ab Speckkuchen wozu ergebenſt einladet

C. Wehlan.

Gaſthof zu Wallendorf.
Sonntag den 8. Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu

ergebenſt einladet H. Knoblauch.
Zur guten Ouelle.

Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik. F. Beyer.

I A IISonntag den 8. Tanzvergnügen. Anfang 4 Uhr Nachmittags es

ladet freundlichſt ein J. Thurm
Worsdorfs Reſtauxakion.

Fortwährend gute Döllnitzer Goſe in und außer dem

Hauſe. Borsdorf.Sternſchießen
Sonntag den 8. April wozu freundlichſt einladet

Röſſen. F. Rößer.

Ferd.Sonntag den 8 d. M. Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,
hierzu ladet freundlichſt ein R Pohle.

Paronnooskys Reſtauralion.
Sonntag früh von 9 Uhr ab Speckkuchen und ein Glas ff. Bier,

es ladet freundlichſt ein d. OAuf dem Rittergute Wallendorf wird ein ver
heiratheter Knecht geſucht.

Junge Flädchen,die ein Institut in Leipzig besuchen sollen, finden gute Pension
bei einer Professors Wittwe nähere Auskunft ertheilt Herr
Lichtenberger. Musikalienhändlerzu Leipzig, Schillerstr. 5.

Lehrlings- Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann ſo-

fort in die Lehre treten bei
H. Trobitzſch, Gotthardtsſtraße N. 7.

Zur gründlichen Erlernung der Buchbinderei
Leder Galanterie- Arbeit kann ein junger Menſch als
Lehrling in die Lehre treten bei Gustav Lots.

Es können noch Lehrlinge zur Erlerung der Eiſen- Und Metall
dreherei, oder der Eiſen und Merallformerei Aufnahme in unſerer Fabrik

finden. C. W. Julius Blancke K Co.
Ein gewandter Schreiber ſucht ſofort Stellung. Gefl. Adr. unter

VV. X. poſtlagernd Merſeburg.
Am zweiten Feiertage ertrank uns unweit der Herrenmähle unſer

lieber Otto im Alter von ſieben Jahren.
Bekleidet war er von dunkler Hoſe und hellgrauem Jaquet. Sollte

er irgendwo gefunden werden ſo bitten wir um ſofortige Nabbricht.
Weißenfels. Friedrich Hoffmann

G. 775.) nebſt Frau.Das Betreten meines in der Clobikauer Straße belegenen Planes
iſt bei 3 Mark Strafe verboten. Stock Lohnfuhrherr.

2 ſchwarz weiße Enten ſind entlaufen, abzugeben gegen Belohnung
Oberaltenburg Nr. 27.

Unſern lieben Freunden und Bekannten ſagen wir bei unſerm Umzuge
von hier nach Kriegſtädt ein herzliches Lebewohl mit der Bitte um ein
freundliches Andenken.

Meuſchau, den 6. April 1877.
Lehrer A. Fritzſche nebſt Frau.

Nachruf. t.Am erſten heiligen Oſtertage ſtarb mitten in ſeinem Berufe unſer
langjähriger und treuer Seelſorger, der Herr Paſtor von Frankleben und
Runſtädt,

Herr Johann Julius Schaufuß.
Achtunddreißig Jahre lang hat er unter uns ſeines Amtes mit ge

wiſſenhafter Sorgfalt und dienender Liebe gewartet. Er war ſeiner Ge
meinde ein treuer Berather, unverdroſſen und raſtlos im Dienſte der
Armen und Kranken, der Wittwen und Waiſen. Der Grundzug ſeines
Weſens war Herzensgüte und Freundlichkeit, darum wird dankbare Liebe
ſein Gedächtniß unter uns lebendig und in Ehren halten.

Der Gemeinde Kirchenrath
von Frankleben und Runſtädt und zugleich beide Gemeinden.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Marry vo
London

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber-, Drüſen-,
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatis mus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr. P
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen; deren Kinder vom

„Drüſenleiden hergeſtellt
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter Großwardein von Lungen

und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit and

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und Füßen e.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen
Preiſe der Revaleseière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revalescière Biscuiten I Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer-

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delieateſſen
händlern im ganzen Lande.

Depots: Merſeburg: Stadt- Apotheke, Leipzig: Theod. P ſitzmann,
Hoflief,, Engel, Linden, Johannis- und Marien Apotheke.



Scene t

Bauſchutt Aſche Entſcheidung vorbehalten und die Feſtſtellung der nach dem Project anzu
kann abgeladen werden auf meinem Grundſtück (kleine Ritterſtraße Heynes e Special Zeichnungen und Koſten Anſchläge der Landes Direction

Garten Heinr. Schultze jun. J l ngGenetgle Ent für die AusfgVerloren wurde ein elfenbeinener Manchetten Knopf e m un ein er Drireprenein far De Ausführungr 10 m Heo deſſelben ſich nicht findet, im Wege der Submiſſion vergeben werden.E. L abugeben Gotthardtsſtraße 10. Die definitive Anſtellung des bisherigen proviſoriſchen zweiten ordent-
I Dank. e gu e lichen Lehrers an der Taubſtummen Anſtalt zu Weißenfels wurde geneh

Es iſt uas ein wahres Bedürfniß des Herzens, unſerm tiefgefühlteſten migt und die Uebernahme der durch die Einrichtung der Taubſtummen
Dank für die vielſeitige, uns in unſerer Trauer erzeigte Liebe hierdurch Anſtalt zu Halberſtadt in dem Liebfrauen Stiftsgebäude daſelbſt, ſowie
öffentlichen Ausdruck zu geben. Wir danken dem Herrn Superintendenten die Erweiterung der Anſtalt gegen den Etat entſtandenen Mehrkoſten auf
Jürgens für die hochtröſtliche Rede am Sarge unſeres theuern Gatten und die Verfügungs Fonds des Provinzial Ausſchuſſes beſchloſſen.
VBaters, des Paſtors Johann Julius Schaufuß, den lieben Amts- Die Anſtaltsgebäude der Landwaiſen Anſtalt zu Langendorf ſind wie
brüdern und andern Freunden des Entſchlafenen für ihr zahlreiches Er ſchon früher mitgetheilt iſt, derart baufällig, daß die Benutzung einzelner
ſcheinen dem Herrn Cantor Hedler und den anweſenden Herren Lehrern derſelben lebensgefährlich erſcheint. Das Knabenhaus iſt in Folge deſſen
für die in Gemeinſchaft mit der Schuljugend ausgeführten erhebenden Grab hereits geräumt, aber auch das ſogenannte Herrenhaus kann ohne Gefahr
geſänge, den lieben Gliedern der Gemeinden Frankleben und Runſtedt für nicht lange mehr benutzt werden. Der Provinzial Ausſchuß beſchließt des
die ſo überaus zahlreichen Beweiſe ehrender Dankbarkeit und Liebe gegen halb, das Knaben und das Herrenhaus zum Herbſt d. J. abbrechen zu
unſern Heimgegangenen und für die herzliche Antheilnahme an unſerm ſaſſen, vorläufig nur noch Mädchen in die Anſtalt aufzunehmen und die
tiefen Schmerze. in derſelben jetzt noch befindlichen Knaben in Privatpflege zu geben die

Frankleben, den 5. April 1877. c Beſchlußfaſſung über den Wiederaufbau der abgebrochenen Gebäude aber
Die trauernde Familie Schaufuß. noch auszuſetzen.

S y digen; Da der Bedarf an Waſſer für die Anſtalt nach Schließung eines durchAm Sonntoge V eng W aetlagg, ſchädliche Stoffe inficirten Brunnens derſelben nicht mehr gedeckt werden
Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.“) Herr Diac. Hildebrandt. kann, wird die Verlängerung einer bereits vorhandenen Waſſerleitung ge-
en Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſt. Hasper aus Leuna. nehmigt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing. Kingl galt 9 g.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner. 1626 v e r der Provinzial Hauptkaſſe für das Jahr

Der Vormittags Gottesdienſt nimmt von jetzt ab ſeinen Anfang wieder um wird Pättheilung gemacht. u
9 Uhr. Bei Ausführung des Viehſeuchen Geſetzes vom 25. Juni 1875 iſtStadtgemeinde. Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und jn den betheiligten Kreiſen der Mangel einer einheitlichen fachmänniſchen

Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung. i z Rorf z der Thſera orns vor t Rück,Um 9 Uhr ſrüh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Goftesdienſt. Leitung des Verfahrens der Thierärzte bemerkt worden und wird mit Rück
ſicht auf die gegenwärtig von der Königlichen Staatsregierung geplante

art g. e rFatthoute 77 We ſeny m W e e Regelung des Veterinär Weſens beſchloſſen die in dieſer Beziehung hier
gemachten Erfahrungen zur Kenntniß der Staatsregierung zu bringen.Rechnungsabſchlüſſe e Behufs Entwurfs der Jnſtruction für die Ausführung des miniſteriell

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft, genehmigten Reglements zur Ausführung des Viehſeuchen Geſetzes wird
pro Monat März 1877. eine Commiſſion erwählt und beſchloſſen die Einziehung der im Jahre

Einnahme. 5 13876 verauslegten Entſchädigungen für das wegen Lungenſeuche getödteteKaſſenbeſtand vom Monat Februar 1877 53129 61 Rindvieh und die wegen Rotkrankheit getödteten Pferde zat der Swgeheng
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe e 229299 37 der gleichen Entſchädigungen für das Jahr 1877 zu verbinden.
Vorſchuß Zinſen 8595 41 Dem Dübener Deichverbande wird für das laufende Jahr eine Bei
Vereinscapital von Mitgliedern 1650 53 hülfe von 300 Mark aus dem Landes Meliorations Fonds bewilligt, die
Aufgenommene Darlehne 36973 64 Bewilligung derſelben auf mehrere Jahre voraus aber abgelehnt.
Reſervefonds 126 75 Von dem erfolgten Ankauf der Schultheißſchen Alterthums Sammlung
Bank Conto 452 55 wird Mittheilung gemacht und werden einige in Bezug auf die Sammlung
Wcaſſo Conto 222 T weiter nothwendige Anſchaffungen genehmigt, auch beſchloſſen dahin zu
Giro Conto Berlin 10757 25 ſtreben dieſe Sammlung als Kern eines Provinzial Muſeums in Halle
Giro Conto Cöln 53! 71 aufzuſtellen und zu dem Zweck die Hergabe eines angemeſſenen Aufſtellungs-
Conto für Verſchiedene 22.77 vrtes von der Königlichen Staatsregierung oder der Stadt Halle zu erbitten.

Summa 356427 84 Für den Fall die Erſtere ſich hierzu bereit erklärt, ſoll das Muſeum in
Ausgabe. 4 Verbindung mit der Univerſität Halle gebracht und die Einverleibung der

Gegebene Vorſchüſſe 22205356 25 Sammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Seſchichtsvereins in das Provinzial
Zprückgezghlte Darlehne 338461 05 Muſeum angeſtrebt werden.
Wahlte gihſen 1 41 Die im Regierungs Bezirk Merſeburg nachträglich nothwendig ge
Zurückgezahltes Vereinscapital e 13033 80 wordene außerordentliche Inſtandſetzung einiger Chauſſeeſtrecken wird ge
Zerwältungskoſten 989 28 nehmigt und in den Austauſch zweier Schlammplaätze bei der Stadt Eis

n Reſerefond leben unter der Vorausſetzung gewilligt, daß der Austauſch eher im Jnl Bank Conto Ang er 31600 tereſſe der Chauſſeebau Verwaltung zuläſſig anerkannt wird. Ebenſo er
Zucaſſo Conto h 229 flärt ſich der Provinzial Ausſchuß damit einverſtanden daß die Beaufſich
Giro Conto Berlin. 2220011 52 tigung der fiscaliſchen Straßen dem Antrage der Königlichen Regierung
Kiro z Konto Köln. 161 98Conto für Verſchiedene 33731 17Bumma 343575 46

Mithin Beſtand 12852 38
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Aus der Provinz.
Jn der am 20. März d. J. unter dem Vorſitz des Herrn von Kroſigk-

Poplitz in Merſeburg abgehaltenen eintägigen Sitzung des Provinzial Aus
ſchuſſes, welcher als Commiſſarius des Herrn Ober Präſidenten der Pro
vinz Sachſen der Herr Ober Präſidial- und Regierungs Rath Senfft
von Pilſach beiwohnte, iſt über folgende Gegenſtände verhandelt beziehungs
weiſe Beſchluß gefaßt.

Bezüglich der vom II. Landtage der Provinz Sachſen beſchloſſenen Ver
beſſerung der Beſpeiſung der Zöglinge der Blinden Anſtalt zu Barby wurde
der Landes Director ermächtigt, dieſelbe nach Maßgabe der gemachten Vor-
ſchläge unter Wahrung thunlichſter Sparſamkeit eintreten zu laſſen. Wenn
gleich die gegenwärtige Beſpeiſung der genannten Zöglinge derjenigen gleicher
oder ähnlicher Jnſtitute nicht nachſteht, in einzelnen Fällen ſogar übertrifft,
ſo will die Provinzial Vertretung eine Verbeſſerung der Verpflegung den
Blinden, welche meiſt körperlich ſchwach in die Anſtalt eintreten, doch noch
dadurch herbeiführen daß denſelben auch an den bisher fleiſchfreien Tagen
Fleiſch und außerdem leichtes Bier verabreicht werden ſoll.

Für mehrere Beamte an den Corrections Anſtalten zu Zeitz und Groß
Salze wurden außerordentliche Remunerationen reſp. Gehaltszulagen be
willigt und über die Wiederbeſetzung einer vacanten Unterbeamtenſtelle Beſchluß gefaßt.

Der Provinzial Ausſchuß genehmigte die wegen der jetzigen un
günſtigen Geſchäftslage beantragte Herabſetzung der von einem Fabrikanten
zu beſchäftigenden Anzahl von Häuslingen der Corrections Anſtalt zu Zeitz

i auf Widerruf und bewilligte einem unvermögenden Ortsarmen Verbande
eine Beihülfe aus Landarmen Fonds.

l Für die Hebeammen Lehr und Entbindungs Anſtalt zu Erfurt wurde
i die definitive Anſtellung des bisher proviſoriſch angeſtellten Repetenten be

ſchloſſen und das vorgelegte Project für den Neubau des Anſtalts- Gebäudes
mit der Maßgabe genehmigt, daß wegen der Heizungs Einrichtung die

zu Merſeburg entſprechend, gegen angemeſſene Entſchädigung durch die
Chauſſee Aufſeher der Provinzial Verwaltung erfolge, die Genehmigung
in jedem einzelnen Falle jedoch durch den Landes Director zu ertheilen ſei.

Wegen der fernerweit von der Militair Verwaltung aufgeſtellten Be
dingungen für die vergleichsweiſe Ueberlaſſung des zur Geradelegung der
Halle Treuenbrietzener Chauſſee bei Wittenberg erforderlichen Terrains wird
der Landes Director beauftragt, durch nochmalige Verhandlung mit der
Militair Verwaltung womöglich den Verzicht auf dieſe Bedingungen her
beizuführen event. das Erforderliche zu veranlaſſen.

Die Auszahlung des Reſtbetrages der dem Kreiſe Jerichow I. von der
Königlichen Staatsregierung aus dem ChauſſeeNeubau Fonds bewilligten
Prämie für den Bau der Chauſſee Hohenziatz Görzke wird unter der Be
dingung zenehmigt, daß die Rückerſtattung der Zahlung zu erfolgen hat,wenn die Verpflichtung zur Zahlung der Prämie auf die Staatetaſe über

nommen wird.
Die Gewährung der Beihülfe für den chauſſeemäßigen Ausbau eines

Communicationsweges im Regierungs Bezirk Erfurt in der ſonſt bewilligten
Höhe war früher vom Provinzial Ausſchuß abgelehnt, weil die Gewährung
erſt nach Vollendung des Baues beantragt worden iſt. Jn Folge einer
nochmaligen Vorſtellung erklärt ſich der Provinzial Ausſchuß nunmehr mit
Gewährung der Beihülfe in ihrem vollen Betrage einverſtanden.

Für die Bewilligung von Unterſtützungen zum Kreis und Gemeinde
wegebau wird dem Landes Director der Zahl und Dringlichkeit der Fälle
wegen ouf ſeinen Antrag generell die Ermächtigung ertheilt, über Wegebau-
Unterſtützungen innerhalb der Etatsgrenzen für das laufende Jahr unter
dem Vorbehalt zu disponiren, daß die Bewilligung durch Collegial Beſchluß
erfolgt und die erfolgten Bewilligungen dem Provinzial Ausſchuß nach
träglich in ſeiner nächſten Sitzung mitgetheilt werden.

Durch dieſen Beſchluß iſt der im Schoße des Provinzial Ausſchuſſes
längſt erkannten Nothwendigkeit, denſelben von den vielen geringfügigeren
Verwaltungs Geſchäften thunlichſt zu entlaſten, in einem Zweige der Ver
waltung Rechnung getragen und eine ſchnellere Erledigung der Unterſtützungs
Anträge geſichert.

BPermiſchtes
Eine reiche Bettlerin iſt in Charlottenburg geſtorben. Jn dem Hauſe

Leibnitzſtraße 39. wohnte daſelbſt die unverehelichte Bartikow, welche ſeit
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langen Jahren durch allerlei Mittel die e der Wohlhabenden
für ſich mit Erfolg in Anſpruch zu nehmen wußte. Am Sonnabend früh
wurde die Bettlerin in ihrem Bette todt vorgefunden. Bei näherem Durch
ſuchen der Wohnung fand ſich vieles baares Seld vor, nämlich 1200 Dollars
in Gold, 60 Mk. in Gold, ein Rentenſchein auf 3000 Mk. lautend, zwei
Scheine, auf je 200 Gulden lautend 2e. Das ſeltſame Fräulein hatte ſich
in ihrem Leben niemals ein anſtändiges Mittageſſen gegönnt nun werden
die lachenden Erben welche wohl in Neuſtadt Eberswalde zu finden ſein
werden die von der Erblaſſerin während eines langen und entbehrungs-
reichen Lebens zuſammengebettelten Gelder wohl ſchnell unterzubringen wiſſen.

Vierſen. Exploſion eines Petroleum Kochofens. Am 29. März
explodirte in der Wohnung der Geſchwiſter St. hierſelbſt einec der jetzt ſo
ſehr gebräuchlichen Petroleum Kochöfen wodurch die mit Zubereitung des

Eſſens beſchäftigte Fabrikarbeiterin H. St. derartige Brandwunden erlitt,
daß ſie in das Krankenhaus gebracht werden mußte und lebensgefährlich
darnieder liegt. Die Urſache der Exploſion iſt nicht feſtzuſtellen geweſen
der Vorfall beweiſt aber daß Vorſicht beim Gebrauch dieſer Kochöfen an
zurathen iſt.

Poſen, den 3. April. Die Forterhebung der Schlachtſteuer als
Communalſteuer iſt nach der P. 3. der Commune Poſen durch miniſterielle
Verfügung vom 1. Januar 1878 bis zum 1. April 1881 weiter geſtattet
worden.

Kaſſel, 4. April. Das Appellationsgericht hat heute in der An
klageſache wider den Redacteur der ultramontanen „Fuldoer Zeitung“, Caplan
Pauly, wegen Beleidigung der Mainzer Altkatholiken das freiſprechende Er-
kenntniß der erſten Jnſtanz kaſſirt und denſelben zu achttägigem Gefängniß
verurtheilt.

Ein engliſcher Kröſus. Am 25. v. M. landete in Fiume der
engliſche Kutter „Oimara“ des Herrn John Willy, den er ſammt Familie
und großem Gefolge an Bord hatte. Dieſer engliſche Kröſus, deſſen Ver-
mögen auf eirca 140 Millionen Mark geſchätzt wird, durchſchifft bereits
durch 7 Jahre mit ſeinem Kutter, der ihm und den Seinigen zum Wohn-
hauſe dient und mit der möglichſten Eleganz und dem üppigſten Luxus
ausgeſtattet iſt, alle Gewäſſer der Erde und es giebt keinen bedeutenden
Hafenplatz der Welt, den Sir John Willy nicht ſchon beſucht hätte. Dieſer
Kutter hat einen Gehalt von über 111 engliſchen Tonnen.

Düſſeldorf. Tollwuth und Aberglaube. Es iſt unglaublich,
welche Summe von Aberglauben noch in einem Theile unſeres Volkes
ſteckt. So iſt namentlich in den niederrheiniſchen Kreiſen der leider viel
fach und mit Abſicht genährte Aberglaube an die Schupfkraft des ſoge-
nannten Hubertusſchlüſſels gegen Tollwuth verbreitet. Man nimmt an,
daß ein mit dem Hubertusſchlüſſel gebrannter Hund nicht von der Toll-
wuth befallen werde, und daß ſomit auch der Biß eines ſolchen Hundes
nicht nachtheilig ſein könne. Es iſt conſtatirt worden, daß in nicht wenigen
Gemeinden die Mehrzahl, vielfach ſogar ſämmtliche Hunde mit dem Hubertus-
ſchlüſſel gebrannt werden und daß beſtimmte, von einem im Königreich
Belgien gelegenen Kloſter autoriſirte Perſonen ſich damit befaſſen, das
Brennen der Hunde gegen Entgelt vorzunehmen. Eine Folge davon iſt,
daß beim Biß toller Hunde die vorgeſchriebene ſchleunige Anzeige an die
Behörde, ſowie die Herbeiholung ärztlicher Hülfe unterlaſſen wird und daß
man ſich ausſchließlich mit der Anwendung gewiſſer geiſtlicher Verrichtungen,
dem Beſuche von Wallfahrtsorten und dergl. begnügen zu können glaubt,
weil man ſich auf das abergläubiſche Schutzmittel verläßt. So iſt neuer-
dings wieder im hieſigen Bezirke der Fall vorgekommen, daß bei einem von
einem tollen Hunde gebiſſenen und demnächſt an der Waſſerſcheu verſtor-
benen Kinde die Zuziehung des Arztes und die Anzeige verſäumt wurde,
während man ſich bei der Anwenduug auf Aberglauben beruhender Mittel
beruhigte. Die Königl. Regierung nimmt hieraus Veranlaſſung vor dieſem
ſo verderblichen Aberglauben ernſtlich zu warnen, die Vorſchriften bezüglich
der Anzeigepflicht beim Biſſe verdächtiger Hunde zu erneuern und gleichzeitig
die Geiſtlichen darauf aufmerkſam zu machen, daß die kirchlichen Heilsmittel
bei gebiſſenen Perſonen nicht eher angewendet werden ſollen als bis dem
Geiſtlichen der Veweis einer vorherigen ärztlichen Dehandlung durch einen
Arzt oder Wundarzt erbracht iſt.

Politiſche Rundſchap.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 5. Vormittags den Oberhof-

und Hausmarſchall Grafen Pückler und den Hofmarſchall Grafen Per
poncher, nahm dann einige militairiſche Meldungen entgegen, arbeitete mit
dem Kriegsminiſter General der Infanterie von Kameke und dem Chef des
Militair- Cabinets Generalmajor von Albedyll und ertheilte Audienz.
Jn Betreff der zunächſt vorliegenden Reiſen Sr. Majeſtät des Kaiſers ſind
bis zur Stunde durchaus noch keinerlei Beſtimmungen getroffen und beruhen
deshalb die bisher von anderer Seite erfolgten Mittheilungen lediglich nur
auf Vermuthungen.

Meiningen, 4. April. Die Nachricht von der Verlobung des
Erbprinzen mit der Prinzeſſin Charlotte von Preußen hat hier, woſelbſt
das Andenken der erſten Gemahlin des Herzogs, der Prinzeſſin Charlotte,
Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen in höchſten Ehren gehalten
wird, die freudigſte Theilnahme geweckt. Geſtern begab ſich eine Deputation
des Gemeinderaths zur WBeglückwünſchung des hohen Brautpaares nach
Berlin.

Ueber den Rücktritt des Fürſten Bismarck ſchreibt die Prov.
Corr. „Der Reichskanzler Fürſt Bismarck, deſſen Geſundheit in Folge der
anſtrengenden und aufreibenden Thätigkeit der letzten Zeit von Neuem ſchwer
angegriffen iſt, hat Seiner Majeſtät dem Kaiſer den dringenden Wunſch
zu erkennen gegeben von ſeiner amtlichen Stellung im Reiche und in
Preußen entbunden zu werden. Obwohl eine endgültige Beſchlußnahme
Seiner Majeſtät über dieſes Geſuch noch nicht vorliegt, ſo darf doch als
wahrſcheinlich gelten daß dem Reichskanzler zunächſt ein längerer Urlaub
unter vollſtändiger Entbindung von aller Betheiligung an den Geſchäften
ertheilt und demzufolge eine volle Vertretung deſſelben einerſeits für die

Leitung der auswärtigen Angelegenheiten andererſeits für die obere Leitung

der inneren Reichsangelegenheiten, zugleich in deren Zuſammenhang mit der
preußiſchen Staatsregierung, geordnet werden wird.

Der Reichstag tritt am Dienstag (10.) wieder zuſammen. Der-
ſelbe wird, da der Reichshaushalts Etat nunmehr jedenfalls bis zum 30.
April feſtgeſtellt werden muß die nächſten Wochen vor Allem den Budget-
berathungen und zwar den zunächſt in der Budgetcommiſſion vorberathenen
Abſchnitten und der Beſchlußnahme über die Deckung der Mehrbedürfniſſe
des Etats widmen. Einen hervorragenden Gegenſtand der Erörterungen
dürften demnächſt die allgemeinen wirthſchaftlichen Fragen bilden über
welche aus den verſchiedenen Parteien des Reichstags Anträge von hoher
grundſätzlicher Bedeutung geſtellt ſind.

Ter Bundesrath wird, wie die Prov. Corr. ſchreibt, in den
nächſten Tagen ſeine Arbeiten wieder aufnehmen und voraueſichtlich in einer
der erſten Sitzungen den Geſetzentwurf über den Sitz des Reichsgerichts
auf Grund der Beſchlüſſe des Reichstages zur weiteren Erledigung bringen.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben am Sonnabend, wie die
Weſ. Ztg mittheilt, den bei Vorlage des Budgets pro 1877,78 vorbe-
haltenen Anleihegeſetzentwurf berathen. Die Anleihe iſt beſtimmt, einmal
der Poſt und Telegraphenverwaltung die erforderlichen Mittel zur Anlage
unterirdiſcher Leitungen und zur Erweiterung des Telegraphennezes in Höhe
von 9,286,000 Pik. zur Verfügung zu ſtellen und andererſeits die außer
ordentlichen Ausgaben der Marineverwaltung auf Grund des Flotten-
gründungsplanes im Betrage von 24,577,000 Mk. zu decken. Die Be
ſchlußfaſſung des Plenums des Bundesraths wird in der nächſten Sitzung
erfolgen.

Der Herr Handelsminiſter hat bekanntlich im vorigen Jahre die Be
ſtimmung getroffen, daß die Schüler des Eidgenöſſiſchen Politechnikum
in Zürich bei den preußiſchen Staatsprüfungen zuzulaſſen ſind wie man
hört, hat die Eidgenoſſenſchaft dafür jetzt dem Herrn Handelsminiſter ihren
Dank votirt.

Die „Poſt“ ſchreibt: Es wird ſchon ſeit langer Zeit auf die Uebel-
ſtände hingewieſen, welche ſich im Gefolge der Wanderlager und
Waaren-AKuctionen herausgeſtellt haben. Um nun eine feſte Grund-
lage zur Beantwortung der Frage zu gewinnen: ob dieſen angeblichen
Uebelſtänden im Wege der Geſetzgebung abgeholfen werden könne iſt
den Provinzialregierungen eine Anzahl von Fragen vorgelegt worden, deren
Beantwortung bis 1. Juli er. dem Handelsminiſter eingereicht werden ſoll.

Wie man von Richstagsabgeordneten hört, werden in Folge des
wiederholten abſchlägigen Beſcheides des Generalpoſtmeiſters Dr. Stephan
an den Redacteur Dr. Kantecki vom 29. v. M. erneute Anträge in
den Fractionen eingebracht werden, welche geeignet ſein 'ollen, die endliche
Freilaſſung des verhafteten Redacteurs herbeizuführen.

Paris, 3. April. Die Seſſion der Generalräthe, welche am
9. April eröffnet wird, iſt die letzte ordentliche Seſſion dieſer Räthe in
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung. Die Hauptangelegenheit der bevorſtehenden
werathungen iſt der Bau von Schulgebäuden je nach den darüber ge
faßten Beſchlüſſen wird die Unterſtützung von Staats wegen ausfallen.
Der Lvoner „Moniteur des Sois“ characteriſirt unter dem 31. Mär

die Lage der Lyoner Seiden Induſtrie in wenigen Worten wie folgt:
Zu unſerem Ledauern ſehen wir unſere Fabriken in vollſtändigſter Arbeits
ruhe. Mit Ausnahme der Taffetbänder, deren Abſatz in Saint Etienne
wieder etwas zunimmt, bleiben ſämmtliche Seidenartikel nahezu unverkäuf-
lich, an Aufträgen fehlt es ganz und gar. Am 3. Morgens begann in
Paris der ſechſte katholiſche Congreß unter den üblichen Auſpicien des
Cardinal Erzbiſchofs von Paris, der Herren Chesnelong, de Mun,
von Beleaſtel und Genoſſen. Um unbequeme Eindringlinge fernzuhalten
tagt der Congreß als eine Privatverſammlung, zu der man nur gegen eine
beſondere Einladungskarte Zutritt erhält.

Zur orientaliſchen Frage. Ueber die Haltung der Pforte gegen
über dem Protocoll werden widerſprechende Mittheilungen verbreitet. Der
Preßanwalt der Pforte, die Morning Poſt, giebt ſich den beſten Hoff
nungen auf Nachgiebigkeit der türkiſchen Staatsmänner hin, während
andererſeits verlautet, die Pforte werde große Schwierigkeiten machen. Jn
einem Pariſer Privatielegramm heißt es: Die Türkei verweigert die Zu
ſtimmung zum Protocoll und verlangt zuvor, daß ruſſiſcherſeits auf
Montenegro friedlich eingewirkt werde. Es wirke jetzt hindernd auf Mon-
tenegro ein. Einen Bevollmächtigten behufs Demobiliſirung wird die
Türkei erſt dann nach Petersburg abſenden wenn England eine Garantie
übernähme. Aus Konſtantinopel, 4. April, bringt W. T. B
eine Depeſche folgenden Jnhalts: „Dem Vernehmen nach wird die Pforte
das Protocoll nach der Notification deſſelben durch eine Depeſche an ihre
Vertreter bei den ſechs Mächten beantworten.“ Ob der Jnhalt dieſer De
peſche mit jener Pariſer Nachricht übereinſtimmen wird müſſen wir ab-
warten. Aus Pera, 4. April, meldet man der K. Z. Der morgige
Miniſterrath ſoll entſcheiden ob die Pforte ſich verpflichtet, die in dem
Protocoll erwähnten Reformen ohne nähere Zeitangabe auszuführen und
ob man Reuf Paſcha wegen der Abrüſtungsfrage nach Petersburg ſchicken
ſoll. Jedenfalls wird die Abrüſtung erſt nach dem Friedensſchluß mit
Montenegro erfolgen. Der „Pol. Corr.“ wird aus Cattaro telegraphirt
Die Türken in der Herzegowina treffen alle Vorbereitungen far den Fall
des Wiederausbruches der Feindſeligkeiten mit Montenegro. Um Dubrava
vier Stunden oberhalb Metcovich, ſind gegen 20,000 Mann regulärer
türkiſcher Truppen concentrirt. Der im Bejzirke von Trebinje befindliche
Jnſurgentenführer Muſſic, von den türkiſchen Vorbereitungen erſchreckt,
wandte ſich telegraphiſch um Rath nach Cettinje und rief, in der Beſorg
niß, von den Türken angegriffen zu werden den Jnſurgentenchef Peko
Pavlovic zu Hilfe.

Paris, 4. April. Die Türkei verweigert die Zuſtimmung zum
Protocoll und verlangt zuvor, daß ruſſiſcherſeits auf Montenegro friedlich
eingewirkt werde. Es wirke jetzt hindernd auf Montenegro ein. Einen
Sevollmächtigten behufs Demobiliſirung wird die Türkei erſt dann nach
Petersburg abſenden, wenn England eine Garantie übernehme.

Rom, 4. April. Der König hat heute den General Cialdini em
pfangen und eine längere Beſprechung mit demſelben gehabt. Das Be
finden des Papſtes iſt fortdauernd zufriedenſtellend derſelbe begab ſich
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heute nach der Galerie Raphael, ohne daß es nöthig war, daß er dort
hin getragen wurde und hielt daſelbſt Empfang ab.

London, 5. April. Die „Morningpoſt“ erfährt über die Abſichten
der Pforte, dieſelbe werde ihre Bereitwilligkeit bekunden, die verlangten
Reformen auszuführen, indeß unter Hervorhebung der Autorität des Sultans
und unter Anwendung derſelben auf das geſammte Reich die Pforte ſoll
ferner bereit ſein, einen Geſandten nach Petersburg zu entſenden behufs
Vereinbarung eines Modus über gleichzeitige Abrüſtung den Forderungen
Montenegros ſei die Pforte geneigt, halbwegs entgegen zu kommen, werde
aber hierbei in Uebereinſtimmung mit den urſprünglichen Bedingungen
Midhat's auf der Unverletzlichkeit des Artikels 9. des Pariſer Vertrages
beſtehen endlich werde die Pforte die Erwartung ausſprechen, daß, wenn
ſie ſich jetzt der von der Situation gebotenen Nothwendigkeit füge, daraus
nicht geſchloſſen werden könne, daß ſie irgend welche Einmiſchung in die
Prärogative des Sultans oder in die Conſtitution des Landes geſtatte.
Der deutſche Botſchafter, Graf Münſter, hat ſich auf mehrtägigen Urlaub
nach Deutſchland begeben.

Konſtantinopel, 4. April. Der Miniſterrath beſchloß, nicht ab
zurüſten vielmehr die Rüſtungen energiſch fortzuſetzen.

Cettinje, 4. April. Montenegro hat die Vermittelung Englands
abgelehnt und beſchloſſen, die Waffenruhe, welche in der nächſten Woche
abläuft, nicht zu erneuern.

Der Dolomitkenkönig.
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen von M. v. Schlägel.

(Fortſetzung.)

„Für Maulthiere ſei der Steig nicht, ſagte man mir, aber er werde
oft genug von den Sennen von Rimbianco, von Jägern und Schmugglern
benutzt. Du weißt, daß ſolche Wege immer einen großen Reiz auf mich übten
und dieſer hatte noch den Vorzug, daß man den ganzen langweiligen Umweg
um den Monte Piano vermied, mit friſchen Kräften zu der eigentlichen Auf
gabe gelangte und die ohnehin ſehr lange Tour um wenigſtens zwei Stunden
abkürzte. Jch hatte mich daher entſchloſſen, den neuen Weg, die ſogenannte
„Katzenleiter“ zu gehen. Wir waren im Begriff aufzubrechen, aber als Santo
hörte, daß ich nicht den Weg durch's Popöna-Thal gehen wolle, ſondern
die Katzenleiter, wurde er plötzlich ſehr unruhig und erklärte nach langem Hin
und Herreden, er halte den Weg über die Katzenleiter für zu gefährlich, als
daß er die Verantwortung übernehme, mich denſelben zu führen. Jch erklärte
ihm in Gegenwart des Poſtmeiſters, daß ich ihn jeder Verantwortung
für mich entbinde, auch der Poſtmeiſter befahl ihm, mit mir zu gehen,
wohin ich es befehle aber der Burſche weigerte ſich ſtarrköpfig Da
brach mir denn allerdings die Geduld, ich hieß den Santo einen Schwindler,
der nie auf einer Dolomitſpitze geweſen ſei und auch der Poſtmeiſter ſah
ein, daß er getäuſcht worden ſei und ſchickte den ſonderbaren Bergführer,
da er ihn bis zum Ende der Woche behalten mußte, zum Holzfällen.
Da andere Führer erſt aus Cortina geholt werden mußten, ſo war ich
gezwungen die Partie für diesmal aufzugeben und nahm ſofort die be
rüchtigte Katzenleiter in Augenſchein. Dieſe iſt nun allerdings ein Spazier
weg, bei dem man immer ſehen muß, wohin man tritt, wenn man
nicht in die ziemlich tiefe Schlucht hinunterfallen will an deren Rande
der Weg ſich hinzieht. Auch muß man einige Minuten an einer faſt
ſenkrechten, von den Lawinen glatt abgeſchliffenen Felswand hin, wo
die Sennen von Rimbianco nach jedem Regen die abgeſchwemmte Erde
des Wegs mit Tannenzweigen wieder befeſtigen. Wenn einer dieſer
Zweige weicht, dann hat man keinen Halt bis in den Gießbach, der
fünfhundert Fuß tiefer ſchäumt.

„Man geht unwillkürlich ſchneller auf dieſer Strecke und ſchwindel-
frei muß man ſein, um ſie ohne Gefahr zurückzulegen, aber der Weg
iſt zehnmal beſſer, als hundert andere, die ich ſchon gegangen bin, und
ein Gemsjäger und ein Führer vollends muß ſich darauf ſicher fühlen,
wie auf der Landſtraße. Als ich dem Poſtmeiſter das mittheilte, ſtimmte
ihn das natürlich nicht milder gegen Santo. Da, wie Du weißt, ſchlechtes
Wetter eintrat, ſo mußte ich die Beſteigung der Zinnen aufſchieben bis heute.“

„Darum haſt Du alſo damals die Unternehmung aufgeſchoben. Und
mir ſagteſt Du das Wetter ſei nicht beſtändig genug, Du Abſcheulicher,
während der Himmel ſo klar war, wie nur je und die Berge alle in

der natürlichſten Beleuchtung ſich zeigten, weder zu nah, noch zu dunſtig.“
Richard erröthete ein wenig.
„Jch muß bekennen, daß ich zu dieſer Unwahrheit meine Zuflucht

nahm, weil ich Deine Aengſtlichkeit kannte Du hätteſt wenn Du
um meinen Streit mit Santo gewußt, ſicherlich einen Meuchelmörder
hinter jedem Strauch geſehen und mich gar nicht mehr aus dem Hauſe
laſſen wollen.“ Die Axtſchläge, welche durch den Wald ſchallten, bewieſen,
daß Santo die Arbeit wieder aufgenommen hatte.

„Und hat der heutige Auftritt nicht bewieſen daß ich einiges Recht
dazu gehabt hätte Jch Arme ſah in jenem Aufſchub ſchon das Zeichen,
daß Deine gefährliche Leidenſchaft, welche mir ſchon ſo viele Stunden der
herbſten Seelenangſt verurſacht hat, geringer werde dieſer unglückliche
Hang, welcher Dich nicht blos allen Schrecken einer feindlichen Natur
gegenüberſtellt, die in Ewigkeit ſtärker bleiben wird als Du, ſondern Dich
auch in die Geſellſchaft wilder und geſetzloſer Geſellen bringt, deren Be
kanntſchaft ſchon eine Gefahr für Dich iſt.“

Richard hatte aufmerkſam dieſen Worten gelauſcht. Seine düſteren
Züge drückten ſogar etwas wie freudiges Erſtaunen aus, als er das
Antlitz ſeines Weibchens mit Gluth übergoſſen ſah und in ihrer Stimme
ein Pathos entdeckte, wie er es noch nie aus dieſem Munde vernommen
hatte, der nur geſchaffen ſchien zum Koſen und zum Lächeln.

r 7 Entſchiedenheit klangen daher ſeine Worte mild und freundlich,
als er ſagte:

„Da hatteſt Du Dich allerdings getäuſcht, Wilhelmine! Dieſe Nei
gung, der Erhabenheit der Natur zu folgen, iſt ſo ſehr mit meiner Seele
verſchwiſtert, daß ich ihr ſelbſt machtlos gegenüberſtehe. Die Welt dort

oben übt einen Zauber, dem ſich keiner wieder entzieht, der ihn einmal
voll auf ſich hat wirken laſſen. Du wirſt Dich erinnern, daß ich ſelten
viel erzählen konnte von den Empfindungen die ich an ſolchen Orten
hatte, an denen nie vor mir eines Menſchen Fuß geſtanden. Jch weiß
nur, daß ich jedesmal überwältigt war, wie in einem ſeligen Traum
und daß alle Mühſal und Gefahr des Erklimmens, ja ſelbſt das Auf-
hören der eigenen Exiſtenz mir klein und unwichtig ſchien nach dieſer
Ahnung der Unendlichkeit, dieſem Blick ins All Und wenn ich zurück-
kam, waren die Menſchen mit ihrem Alltagstreiben, ihren häßlichen Be-
gierden und ihren kleinlichen Thaten vor meinen Augen zuſammenge-
ſchrumpft, daß es mich Ueberwindung koſtete, wieder mit ihnen zu verkehren.“

„Jn der Beziehung legſt Du Dir nun allerdings keinen großen Zwang
auf“ lächelte Wilhelmine ganz glücklich darüber, daß der geliebte Mann,
wohl noch unter dem Einfluß der durchlebten Scene, ſo beredt ſeine
Neigungen vor ihr vertheidigte, während er ſonſt auf ihre Bitten nur
mit einem Scherz oder einem Achſelzucken geantwortet hatte, als ob jedes
Wort unnütz ſei, da ſie ihn doch nimmermehr verſtehen werde mit ihrem
engen Kopf und Herzen.

„Ob Deiner Leutſeligkeit biſt Du nirgends ſehr berühmt, wo wir
auch ſind. Es that mir oft ſchon weh, wie abweiſend Du gegen Leute
warſt, die Dir freundlich entgegengekommen ſind, und denen das gute
Herz auf dem Gefichte geſchrieben ſtand.“

Richard war wieder ſehr ernſt geworden und warf ſeiner Frau einen
faſt mißtrauiſchen Blick zu:

„Laß mir meine Art, Wilhelmine! Sie muß ſo ſchlecht nicht ſein,
weil Du mich trotzdem liebgewonnen. So wie ich bin, war ich immer.
So war auch mein Vater kein hohler Gefälligkeitsmenſch, der ſich
verpflichtet hielt, zu lachen, wenn ihn ein Anderer angrinſte, ſtunden-
lang andächtig Salbadereien anzuhören, die ihn nicht im Geringſten
intereſſirten. Aber haſt Du ihn je ſchroff gegen Arme geſehen, die ſeine
Hilfe ſuchten, hat er Dich je beleidigt, Wilhelmine?“

„Nie, nie, Richard! Auch Du biſt edel und ſtolz, wie er Aber
eben darum möchte ich nicht daß Dich die Menſchen für hochmüthig und
böſe halten wie ihn.“

„Hochmüthig! Vielleicht bin ich's! Jch babe nie eine Handlung
begangen deren ich mich zu ſchämen hätte ich ſehe nicht ein warum
ich demüthig mich beugen ſollte vor der Trivialität. Jch bin unabhängig,
ſo klug wie die Meiſten, warum ſoll ich mich vor ihnen bücken und ge
ſchmeichelt lächeln, wenn ſie im Vorübergehen ihren Alltagswitz an mir
verſuchen damit ihr hohler Schädel nicht aus der Uebung kommt!“

„Man fann von allen lernen, ſelbſt vom Einfachſten Richard.“
„Was Du da gläubig nachbeteſt, iſt eine Lüge, wenn auch eine

vielgeglaubte. Blos dem Talentloſen verhilft der Umgang zur Form,
zur Phraſe bei Andern ſchlägt die Geſellſchaft nur die Gedanken todt,
welche die Einſamkeit geboren.“

„Auch meine Geſellſchaft?“ lächelte Wilhelmine neckiſch, als ob ſie
gewiß ſei, daß ſie die Antwort nicht zu fürchten habe.

Richard faßte die Zügel länger und reichte ihr mit einem innigen
Blick die Hand

„Du zählſt nicht zu den Andern Du biſt ja mein Weib ein
Stück von mir!“

Eine helle Röthe ſchoß über Wilhelminens Geſicht und ihre Augen
leuchteten ſo wie damals, als der junge Millionär, der ſchöne und ſelt-
ſame Richard von Tann die arme verwaiſte Mündel ſeines Vaters in
kurzen ernſten Worten fragte, ob ſie die Frau eines Mannes werden
wollte, der nie ein Mädchen belogen habe und ihr ein treuer Beſchützer
ſein werde ſein Leben lang.

Schäumend ſich durchs Gerölle windend, in unzähligen kleinen Waſſer
fällen und Stromſchnellen durchbrach der Bergbach ibren Pfad, rauſchend
in übermüthiger Jugendkraft, um wenige hundert Schritte weiter abwärts
ſpurlos im Gerölle zu verſchwinden. Stundenlang verfolgt er ſeinen
unterirdiſchen Lauf, dann wieder bricht er von unterirdiſchen Zuflüſſen
genährt hervor aus hundert ſprudelnden Quellen.

Richard hatte vollauf zu thun, das Maulthier durch das lärmende
Waſſer zu treiben und ſich ſelbſt auf den unbehauenen Stämmen zu
halten, welche als Brücke dienten, eine Operation, bei der wieder das
Roth von den Wangen Wilhelminens wich und das Feuer in ihren
Augen erloſch.

(Fortſetzung folgt.)

MWiéhtig für Leidendel

dur

Obiges Buch iſt vorräthig in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.T

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Hemeinde St. Maximi.

usammenkunft
Dienstag den 10. April 1877, Abends 8 Ahr,

im Herzog Chriſtian.
Der Vorſtand.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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